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CDU VG Fraktion – Clara-Schumann-Straße 31 – 55494 Rheinböllen 

Herrn 
Bürgermeister Michael Boos 
Brühlstraße 2 
55469 Simmern

  
 
  8. Februar 2024 
 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen  

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

 

anbei erhalten Sie einen Antrag der CDU-Fraktion „Errichtung eines Rettungsweges im 

Bereich der Empore im Freizeitbad Rheinböllen; Ausschreibung bzw. Beauftragung der 

Planungsleistungen“ mit der Bitte, diesen auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung 

des Verbandsgemeinderates zu setzen. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion   
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Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen „Errich-

tung eines Rettungsweges im Bereich der Empore im Freizeitbad Rheinböllen; 

Ausschreibung bzw. Beauftragung der Planungsleistungen“ 

 

Der Verbandsgemeinderat möge beschließen: 

 

1. Der Verbandsgemeinderat stellt fest, dass er in seiner Sitzung am 14. Dezember 

2023 unter TOP 2 zum Antrag 2b der Fraktion der CDU folgenden Beschluss zum 

Freizeitbad Rheinböllen gefasst hat: 

 

„Die Verwaltung wird beauftragt, neben den derzeit nun stattfindenden Maßnah-

men zur Erneuerung der Fassade des Freizeitbades Rheinböllen zeitnah auch 

Maßnahmen zur erneuten Inbetriebnahme der Empore des Bades zu ergreifen 

und entsprechende Angebote einzuholen.“  

Er stellt fest, dass entgegen dieser Beschlusslage die Thematik auf die Tagesord-

nung der Sitzung des Werkausschusses am 1. Februar 2024 gesetzt und dort kein  

Beschluss zur Ergreifung von Maßnahmen zur Errichtung eines Rettungsweges 

im Bereich der Empore zum Zweck der Wiederinbetriebnahme gefasst worden ist. 

2. Eine Prüfung durch die Verwaltung hat ergeben, dass für die Freigabe der Em-

pore zwei bauliche Rettungswege geschaffen werden müssen. Dazu muss das 

Dach geöffnet und der Ausgang über die Gaube vergrößert werden. Über einen 

geführten Weg über das Dach, wird eine feste Treppe entlang eines der Haupt-

träger, auf die Wiese des Freizeitbades errichtet. Zusätzlich wird vorhandenes 

Geländer im Innenbereich umgebaut und eine langläufige Treppe mit Podest im 

Bereich vor dem Sitzbereich des Kioskes errichtet. Ein Anprallschutz unter der 

Treppe wird ebenfalls benötigt. Alle Rettungswege müssen im Lichten mind. 

1,20m sein. Die Kosten für die vorstehend beschriebenen Maßnahmen werden 

auf 86.000,00€ brutto geschätzt. 

Vor diesem Hintergrund wird die Verwaltung unter Abweichung vom Beratungser-

gebnis im Werksausschusses beauftragt, die Ausschreibung bzw. Beauftragung 

der Planungsleistungen für diese beiden baulichen Maßnahmen zu veranlassen. 
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Begründung 

 

Die Empore des Schwimmbades, auf der zahlreiche Liegeflächen vorhanden sind, ist seit 

der aus Brandschutzgründen seitens der Verwaltung vorgenommenen Sperrung nicht 

mehr nutzbar. Eine Lösung für diese Situation wurde den zuständigen Gremien bislang 

nicht unterbreitet. Diese Situation ist angesichts der nach wie vor hohen Frequentierung 

und Bedeutung des Freizeitbades, insbesondere für Familien, nicht hinnehmbar. Entge-

gen der Beschlusslage des Verbandsgemeinderates hat der Werksausschuss entschie-

den, keine baulichen Maßnahmen zwecks Freigabe der Empore für die Besucherinnen 

und Besucher des Bades zu ergreifen.  

 

 

Für die Fraktion 

 

 

Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion  
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  8. Februar 2024 
 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen  

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

 

anbei erhalten Sie einen Antrag der CDU-Fraktion „Hochwasserschutzmaßnahmen in der 

Verbandsgemeinde: Vorgehensweise bezüglich der Verwendung der KIPKI-Mittel“ mit 

der Bitte, diesen auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung des Verbandsgemein-

derates zu setzen. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion   
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Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen „Hoch-

wasserschutzmaßnahmen in der Verbandsgemeinde: Vorgehensweise bezüglich 

der Verwendung der KIPKI-Mittel“ 

 

Sachverhalt 

Die Verbandsgemeinde hat in den letzten Jahren von der Ingenieurgesellschaft Dr. Siek-

mann + Partner mbH für betroffene Gemeinden ein Hochwasserschutzkonzept erstellen 

lassen. Empfohlene, jedoch kostenintensive Maßnahmen sind bislang nicht vom Land 

gefördert worden. Zwischenzeitlich hat der Verbandsgemeinderat beschlossen, die der 

Verbandsgemeinde vom Land zur Verfügung gestellten Fördermittel des Kommunalen 

Investitionsprogramms Klimaschutz und Innovation in Höhe von 200.000 € für Hochwas-

serschutzmaßnahmen in der Verbandsgemeinde zu verausgaben. 

 

Vor diesem Hintergrund möge der Verbandsgemeinderat beschließen: 

 

1. Der Verbandsgemeinderat beauftragt die Verwaltung unter Einbindung der Ge-

meinden zu prüfen, ob die in den Hochwasserschutzkonzepten für die betreffen-

den Gemeinden empfohlenen Maßnahmen noch den aktuellen Gegebenheiten 

entsprechen bzw. – ggf. weil Maßnahmen schon durchgeführt worden sind – zu 

aktualisieren sind.   

2. Der Bau- und Planungsausschuss wird auf der Grundlage dieser aktualisierten 

Maßnahmenliste eine Priorisierungsempfehlung für die Verwendung der Förder-

mittel in Höhe von 200.000 € erstellen, die dem Verbandsgemeinderat zur Be-

schlussfassung vorzulegen ist. Dabei sollen insbesondere auch kleinere Einzel-

maßnahmen berücksichtigt werden, damit die Fördermittel bestenfalls allen be-

troffenen Gemeinden zugutekommen. 

 

Für die Fraktion 

 

Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion 
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 16. Februar 2024 
 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen  

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

 

anbei erhalten Sie einen Antrag der CDU-Fraktion „Umsetzung des Radwegekonzepts: 

Fortführung des Schinderhannes-Radweges bis zum Bahnhof Simmern“ mit der Bitte, 

diesen auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung des Verbandsgemeinderates zu 

setzen. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Andrea Sehn-Henn 

Geschäftsführerin der CDU-Fraktion   
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Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen „Umset-

zung des Radwegekonzepts: Fortführung des Schinderhannes-Radweges bis zum 

Bahnhof Simmern“  

 

Der Verbandsgemeinderat möge beschließen: 

 

Der Verbandsgemeinderat beauftragt den Bürgermeister und die Verwaltung, die bereits 

erstellten Planungen zur Fortführung des Schinderhannes-Radweges in der Stadt Sim-

mern bis zum Bahnhof zu aktualisieren und Vorbereitungen für eine Umsetzung im Jahr 

2025 zu ergreifen.  

 

Begründung 

 

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 13. Juli 2023 die Übernahme der 

Aufgabe des regionalen Radwegebaus von den Ortsgemeinden und Städten auf die Ver-

bandsgemeinde beschlossen.  

 

Die Planungen für die Fortführung des Schinderhannes-Radweges bis zum Bahnhof in 

Simmern wurden schon vor Längerem erstellt, die Ausführung musste in den letzten Jah-

ren jedoch wieder aufgeschoben worden, weil niemand wusste, wie es bezüglich der 

Hunsrück-Bahn am Bahnhof in Simmern weitergehen wird. Da die Deutsche Bahn die 

Strecke mittlerweile instandgesetzt hat, kann der Bau des Radwegs nun in Angriff ge-

nommen werden. Nach dem von der Verbandsgemeinde erstellten Radwegekonzept ist 

diese Wegeführung essenziell für das innerstädtische Netz und die Erreichbarkeit des 

Bahnhofes. Vor einer geplanten Ausführung im Jahr 2025 soll die Verwaltung die bishe-

rigen Planungsergebnisse im Jahr 2024 auf ihre Aktualität prüfen. 

 

 

Für die Fraktion 

 

 

Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion  
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CDU VG Fraktion – Clara-Schumann-Straße 31 – 55494 Rheinböllen 

Herrn 
Bürgermeister Michael Boos 
Brühlstraße 2 
55469 Simmern

  
 
 16. Februar 2024 
 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen  

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

 

anbei erhalten Sie einen Antrag der CDU-Fraktion „Mögliche Neuwahl des Amtes des 

Bürgermeisters der Verbandsgemeinde Simmern-Rheinböllen“ mit der Bitte, diesen auf 

die Tagesordnung der kommenden Sitzung des Verbandsgemeinderates zu setzen. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Andrea Sehn-Henn 

Geschäftsführerin der CDU-Fraktion   
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Antrag der CDU-Fraktion im Verbandsgemeinderat Simmern-Rheinböllen „Mögli-

che Neuwahl des Amtes des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde Simmern-

Rheinböllen“ 

 

Der SPD -Gemeindeverband hat öffentlich mitgeteilt, dass der Bürgermeister der Ver-

bandsgemeinde Simmern-Rheinböllen bei einer Aufstellungsversammlung auf Platz 1 

der SPD-Liste für die im Juni anstehende Wahl des Verbandsgemeinderats Simmern-

Rheinböllen gewählt worden ist. Da Herr Boos als Bürgermeister nach den gesetzlichen 

Bestimmungen jedoch nicht Mitglied des Verbandsgemeinderates sein darf, müsste er 

sich im Falle seiner Wahl entscheiden, ob er sein Bürgermeisteramt aufgibt oder das 

Mandat ausschlägt.  

 

Bereits früher hatten hauptamtliche Bürgermeister auch im Rhein-Hunsrück-Kreis, zu-

meist Mitglied in der Parteien CDU und SPD, auf den entsprechenden Listen ihrer Par-

teien kandidiert, wohlwissend, dass sie das Mandat nicht annehmen werden, da sie 

sonst ihr Bürgermeisteramt verlieren. Trotzdem waren und sind solche „Scheinkandida-

turen“ für die jeweiligen Parteien immer sehr interessant, weil die Bürgermeister stets 

viele Stimmen erhielten bzw. erhalten und damit das Gesamtergebnis der jeweiligen 

Partei verbessern. 

 

Auf diese Entwicklung hat der Gesetzgeber in Rheinland-Pfalz nun reagiert und das 

Kommunalwahlgesetz (KWG) geändert. Nach dem neuen § 19 Abs. 3 KWG müssen 

entsprechende Personen nun erklären, ob sie im Fall einer Wahl ihr Amt aufgeben oder 

das Mandat annehmen wollen. Die Gesetzesbegründung führt hierzu aus: 

 

„Durch den angefügten § 19 Abs. 3 KWG sollen Scheinkandidaturen bei Wahlen zu den 

kommunalen Vertretungskörperschaften im Einklang mit den verfassungsrechtlichen 

Vorgaben verhindert werden. Unter Scheinkandidaturen sind Bewerbungen von kommu-

nalen hauptamtlichen Amtsträgerinnen und Amtsträgern einer Gemeinde oder eines Ge-

meindeverbands (Bürgermeisterinnen, Bürgermeister, Landrätinnen, Landräte und Bei-

geordnete) für ein kommunales Mandat zu verstehen. Mit Hilfe ihres Bekanntheitsgrads 

wollen sie für ihre politische Partei oder Wählergruppe möglichst viele Stimmen auf dem 

Stimmzettel erzielen, obwohl sie regelmäßig nicht beabsichtigen, im Fall ihrer Wahl das 

kommunale Mandat anzunehmen. Bei Annahme des kommunalen Mandats müssten sie 
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sonst ihr hauptamtliches Amt aufgeben, da die kommunalwahlrechtlichen Regelungen 

über die Unvereinbarkeit von Amt und Mandat eine gleichzeitigte Tätigkeit als Amts- und 

Mandatsträger ausschließen. Maßnahmen gegen Scheinkandidaturen sind geboten, da 

sie zu Wettbewerbsverzerrungen zwischen den politischen Parteien und Wählergruppen 

führen können und somit dem Ansehen einer transparenten demokratischen Kultur ab-

träglich sind. Insbesondere nach dem rheinland-pfälzischen Kommunalwahlsystem kön-

nen Scheinkandidaturen einen verstärkten Einfluss auf das Wahlergebnis haben, da die 

Wählerinnen und Wähler mit der Möglichkeit des Kumulierens und Panaschierens ihre 

Stimmen auf bestimmte Bewerberinnen und Bewerber konzentrieren können“ (LT-Drs. 

18/5525, S. 25 f.). 

 

Vor diesem Hintergrund wird der Bürgermeister im Sinne der Gesetzesänderung gebeten 

mitzuteilen, ob er im Falle seiner Wahl in den Verbandsgemeinderat beabsichtigt, das 

Mandat anzunehmen. Für diesen Fall wird die Verwaltung darüber hinaus gebeten mit-

zuteilen, wann die Neuwahl für das Amt der Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters der 

Verbandsgemeinde Simmern-Rheinböllen stattfinden soll. 

 

Für die Fraktion 

 

 

Dr. Christian Klein  

Vorsitzender der CDU-Fraktion  
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